
¥ Brakel (nw). Das katholische Familienzentrum Brede, Im Win-
kel 24, lädt am Freitag, 9. Juni, zu einem „Tag der offenen Tür“. Be-
ginn ist um 15.30 Uhr mit einem kleinen Kinderprogramm. Au-
ßerdem wird es Aktionen rund um das Familienzentrum (For-
schermobil, Kinderschminken, Elternband) geben. Kooperati-
onspartner stellen sich vor. Ehemalige und zukünftige Kinder-
gartenkinder können die Räume der Einrichtung besichtigen und
sich informieren über die aktuellen Angebote der ältesten kon-
fessionellen Einrichtung im Kreis Höxter.

¥ Bad Driburg (nw). Von einem Baustellengelände im Bereich
der Straße Am Siedlerplatz ist zwischen Freitag, 14.30 Uhr, und
Dienstag, 14.30 Uhr, eine rund 1,2 Meter breite Baggerschaufel
entwendet worden. Das berichtet die Polizei. Der Wert des Ar-
beitsgerätes beträgt rund 2.000 Euro. Aufgrund der Beschaffen-
heit des Diebesgutes ist davon auszugehen, dass mehrere Täter be-
teiligt waren und der Abtransport mit einem Fahrzeug erfolgte.
Hinweise und verdächtige Feststellungen nimmt die Polizei in
Bad Driburg, Tel. (0 52 53) 9 87 00, entgegen.

¥ Alhausen (nw). Bislang unbekannte Täter haben mehrere
Leichtmetallelemente aus der Dachverkleidung der ehemaligen
Anne-Frank-Schule Alhausen, Auf der Thingstätte 12, heraus-
gerissen und beschädigt. Hierdurch wurde auch die Dachdäm-
mung beschädigt. Der Tatzeitraum wird zwischen Freitag, 11 Uhr
und Dienstag, 7 Uhr, eingegrenzt. Die Schadenshöhe beträgt 500
Euro. Die Polizei in Bad Driburg, Tel. (0 52 53) 9 87 00, bittet
um Hinweise von Zeugen.

¥ Bad Driburg (nw). Das nächste Literaturcafé am Freitag, 9. Ju-
ni, um 16 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, Brunnen-
straße 10, beschäftigt sich mit dem wiederentdeckten Roman
„1933 war ein schlimmes Jahr“ des amerikanischen Kultautors
John Fante von der West-Coast. Der Autor erzählt darin bewe-
gend und komisch von dem 17-jährigen Dominic Molise, der ge-
fangen in einer Kleinstadt am Fuße der Rocky Mountains in
den 30er Jahren sich nichts mehr wünscht als ein Baseballstar zu
werden.

Experten informieren heute ab
17.30 Uhr in der Vereinigten Volksbank Brakel

¥ Kreis Höxter/Brakel (nw).
Viele Schüler im Kreis Höxter
stecken derzeit mitten in ih-
ren Abiturprüfungen. Doch
wie geht es danach weiter? Stu-
dium oder Ausbildung? Wel-
che Möglichkeiten es für jun-
ge Menschen nach dem Abi-
tur gibt und wie Eltern als Rat-
geber helfen können, erläu-
tern ausgewiesene Experten bei
der Infoveranstaltung „Abitur
– was dann?“ am heutigen
Donnerstag, 8. Juni, ab 17.30
Uhr in der Vereinigte Volks-
bank, Nieheimer Straße 14.
Dazu laden der Kreis Höxter,
die Agentur für Arbeit und die
Vereinigte Volksbank ge-
meinsam ein.

Die Veranstaltung beginnt
mit einer Führung durch die
Räumlichkeiten der Vereinig-
ten Volksbank. Im Anschluss
finden zwei Vorträge mit of-
fenen Fragerunden zu den
Themen „Karriere im Finanz-
wesen – Welche Möglichkei-
ten und Perspektiven gibt es
für mein Kind?“ und „Aus-
bildung, Duales Studium oder
Studium – Was ist der richti-
ge Weg für mein Kind?“ statt.

Die Veranstaltung richtet
sich an Eltern von Schülern der
Jahrgangsstufen 11/12 bezie-
hungsweise EF/Q1. „Eltern
spielen bei der Berufsorien-
tierung ihrer Kinder eine sehr
große Rolle. Sie sind Vorbil-
der und können deren Fä-
higkeiten oft gut einschätzen.
Sie wissen, wo ihre Stärken und
Vorlieben liegen“, sagt Kreis-
direktor Klaus Schumacher.

Das Konzept, gezielt Eltern
mit Informationsveranstal-
tungen zur Berufsorientie-
rung anzusprechen, hat sich
laut Dominic Gehle, Leiter der
Kommunalen Koordinie-
rungsstelle Übergang Schule-
Beruf des Kreises Höxter, be-
währt.

Da die Teilnehmeranzahl
begrenzt ist, ist eine kosten-
lose Anmeldungunter
www.berufsorientierung.kreis-
hoexter.de erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt Do-
minic Gehle vom Kreis Höx-
ter unter Tel. (0 52 71)
9 653 601 oder E-Mail d.geh-
le@kreis-hoexter.de. Die glei-
che Veranstaltung findet auch
am 22. Juni in Warburg statt.

Thomas Göke (Vereinigte Volks-
bank, v. l.), Verena Reckert-Paixão (Agentur für Arbeit Höx-
ter/Warburg), Kreisdirektor Klaus Schumacher und Dominic Gehle
(Leiter der Kommunalen Koordinierungsstelle Übergang Schule-Be-
ruf des Kreises Höxter). FOTO: KREIS HÖXTER

Es gehe inzwischen nicht mehr um Anschlüsse mit 50 Mbit/s
oder darunter, sondern um die Gigabitgesellschaft. Eine Bürgerversammlung ist geplant

¥ Bad Driburg (nw). In Bad
Driburg hat sich die Bürger-
initiative „Glasfaser jetzt!“ ge-
gründet. Ziel ist es nach eige-
nen Angaben, über die fach-
lichen Zusammenhänge auf-
zuklären, den Breitbandaus-
bau mittels Glasfaser deutlich
voranzubringen und dafür zu
sorgen, dass alle Fördermittel
in voller Höhe genutzt wer-
den. „Es gehe inzwischen nicht
mehr um Anschlüsse mit 50
Mbit/s oder darunter, son-
dern um die Gigabitgesell-
schaft“, erklärte Alexander
Bieseke. und weiter: „Wir set-
zen uns deshalb dafür ein, dass
nach dem neuen Digi-Netz-
Gesetz bei allen Straßenbau-
arbeiten und Neubaugebieten
Glasfaserleitungen mitverlegt
werden, und zwar bevor die
abschließende Teerdecke da-
raufkommt“ so Alexander
Bieseke, ehemaliger Verwal-
tungsangestellter. Er erinnert
an die Worte von Verkehrs-
minister Alexander Dobrindt
(CSU) „In Zukunft gilt: Jede
Baustelle bringt Bandbreite.“
Viele Straßen müssten dann
nicht mehr doppelt aufgeris-
sen werden, was Zeit und Geld
spare.

Fraglich sei auch, ob die Ab-
gabe der Zuständigkeit an den
Kreis beziehungsweise an die
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung zu einem Aus-
schöpfen sämtlicher Förder-
gelder und damit zu der best-
möglichen Versorgung mit
Breitbandanschlüssen flä-
chendeckend für Bad Driburg
positiv zu bewerten sei. „Wir
wollen nicht, dass Bad Dri-
burg in zwei Teile zerfällt:
Häuser mit und Häuser ohne
Glasfaseranschluss“, erklärte
die Bürgerinitiative.

Mitbegründer Stefan Krä-
mer, Gymnasiallehrer, für
Mathematik und Informatik,
bemängelt: „Der Kreis Höxter
ist der Kreis in NRW mit der
geringsten Übertragungsge-
schwindigkeit, und in den
Ortschaften von Bad Driburg
sind die Geschwindigkeiten
besonders niedrig. Auch
stimmen die Geschwindig-

keitsangaben auf dem Breit-
band-Atlas und den NGA-
Karten nicht mit den tatsächli-
chen Werten überein.“ Die
Meldung von 2014, dass im
Kreis Höxter „nahezu flächen-
deckend 16 Mbit/s“ ausgebaut
sei, treffe nicht zu.

Glasfaseranbindungen
würden derzeit von allen po-
litischen Parteien gefordert. Sie
seien wichtig für den Stand-
ortfaktor einer Stadt, für
Wohnen und Gewerbe. Auch
stellen sie eine erhebliche
Wertsteigerung eines Objektes
dar. Wohnungen und Gewer-
beobjekte ohne Glasfaseran-
schluss würden mittel- bis
langfristig nicht mehr zu ver-
mieten sein, argumentiert die
Bürgerinitiative. Sie prognos-
tiziert: Die Datenübertra-
gungsraten werden zukünftig
weiter rasant ansteigen. Sie
verdoppeln sich etwa alle 21
Monate.

So fordert die Bürgeriniti-
ative mit einem Bürgerantrag
an die Stadt Bad Driburg, dass
diese sich auch hier endlich
nachhaltig mit dem Thema
Breitbandausbau über Glasfa-
sertechnik (FTTC/FTTH)
auseinandersetzt.

Es habe zwar schon Bemü-
hungen seitens der Stadtver-
waltung gegeben, jedoch er-
scheint dies der Bürgerinitia-
tive als deutlich zu wenig. „In
der Vergangenheit mangelte es

beim Thema Breitbandausbau
auch deutlich an Transpa-
renz“, kritisiert Gründungs-
mitglied Alexander Bieseke.
Die meisten Bürger können
sich unter diesem zukunfts-
weisenden Thema konkret
nicht genug vorstellen. Auch
der derzeitige Stadtrat sei kaum
hinreichend informiert.

„Gerade in den Ortschaften
Siebenstern, Neuenheerse,
Kühlsen, Pömbsen, Dringen-
berg, Herste, Langeland, Er-

pentrup, Reelsen und Alhau-
sen sind die Geschwindigkei-
ten mit 1 bis 5 Mbit/s weit ent-
fernt von einer nutzbaren Ge-
schwindigkeit“, so Markus
Pastoors, ebenfalls Grün-
dungsmitglied, der selbst als
Technischer Fachwirt für Te-
lekommunikation tätig ist.
Geld für den Ausbau sei ak-
tuell noch genug da, es müsse
von der Stadt nur beantragt
werden. Es stünden hierfür
Fördermittel von EU, Bund
und Land zur Verfügung.

„Die Bürgerinitiative plant
in nächster Zeit eine öffentli-
che Bürgerversammlung und
auch in den nächsten Wochen
die Aktivitäten der Stadtver-
waltung genau zu beobach-
ten“, so Sozialpädagoge und
Piratenpolitiker Wilk Spieker.
Bei regelmäßigen Treffen solle
das weitere Vorgehen bespro-
chen werden. Auch er zählt zu
den Gründungsmitgliedern.

Wilk Spieker (v. l.), Markus Pastoors, Alexander Bieseke und Stefan Krämer haben die Bürgerinitiative Glasfaser
jetzt gegründet. FOTO: INITIATIVE GLASFASERKABEL JETZT

Kontakt
¥ „Wir möchten die Bür-
ger und Gewerbebetriebe
bitten, kritisch die Ge-
schwindigkeit ihrer Inter-
netanbindung im Hinblick
auf die Zukunftsfähigkeit
des ländlichen Raumes zu
bewerten und bei Bedarf
gern Kontakt mit uns

aufzunehmen“, erklärt
Mitinitiator Alexander
Bieseke.
´ Kontakt kann über die
entsprechende Facebook-
Gruppe „Glasfaser jetzt!“
hergestellt werden oder
über die E-Mail: glasfaser-
jetzt@mail.de. (nw)

Die junge Bad Driburgerin Lara-Sophie Kluwe hat im Bundesfinale
des Wettbewerbs „Jugend musiziert“ in der Kategorie Klavier Solo 22 Punkte erreicht

¥ Bad Driburg/Paderborn
(nw/das). Die 15-jährige Pia-
nistin Lara-Sophie Kluwe hat
im Bundesfinale des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“ in
der Kategorie Klavier Solo 22
Punkte erreicht und damit den
zweiten Platz belegt. Das wur-
de gestern am späten Nach-
mittag bekanntgegeben. Klu-
we konnte die Jury mit Wer-
ken von Joseph Haydn, Jo-
hann Sebastian Bach, Frédéric
Chopin und Robert Schu-
mann überzeugen – einem
Programm, mit dem sie sich
schon beim Landeswettbe-
werb in Münster im März ge-
gen elf Pianistinnen durchge-
setzt hatte. Sie übt daran be-
reits seit rund einem Jahr.

Mit dem Ergebnis dürfte
junge Musikerin, die gestern
Abend selbst nicht für ein
Statement erreichbar war, sehr
zufrieden sein. „Ich kann das
genießen. Und egal was raus-
kommt: Ich weiß, ich habe
mein Bestes gegeben“, sagte sie

im Vorfeld des Finales im Ge-
spräch mit der Neuen West-
fälischen. Die Kategorie Kla-
vier Solo nannte sie „die
Champions League“. Der
Austragungsort – erstmals fand
der Wettbewerb in Paderborn
statt – sei für sie ein Heim-
spiel. Insgesamt 100 Teilneh-
mer, die alle gut vorbereitet
waren und lange geübt haben,
traten in ihrer Altersklasse an.

Es war schon ihre zweite
Teilnahme in einem Bundes-
wettbewerb. Im vergangenen
Jahr siegte sie zusammen mit
dem jungen Klarinettisten Max
Cosimo Liebe als Duo. Mehr
geht nicht. Davor war sie zu
jung für einen Bundesent-
scheid gewesen.

Lara-Sophie Kluwe spielt
bereits seit ihrem sechsten Le-
bensjahr Klavier, ist neben der
Schule auch als Jungstudentin
an der Musikhochschule Det-
mold eingeschrieben. Dort
studiert sie derzeit einmal in
der Woche. Hinzu kommen

drei Kompaktwochenenden an
der Musikhochschule mit an-
deren Jungstudenten. Neben
dem Klavierspiel zählt sie un-
ter anderem Theater, Schau-
spiel, Gesang und Musicals zu
ihren Hobbys.

Der Musikwettbewerb “Ju-
gend musiziert“, ein Projekt
unter dem Dach des Deut-
schen Musikrates, ist ein welt-
weit beachtetes Leuchtturm-
Projekt zur Förderung junger
Musikerinnen und Musiker.

Seit 1964 steht neben dem För-
dergedanken junger Musiker
die künstlerische Standortbe-
stimmung im Vordergrund:
„Jugend musiziert“ soll mo-
tivieren, Herausforderung und
Orientierung sein und Er-
folgserlebnisse vermitteln.
Auch die Erfahrung beim ge-
meinsamen Musizieren, die
Präsentation eines Musikwer-
kes auf einer Konzertbühne vor
einer Jury und vor Publikum
zählen dazu. So vermittelt „Ju-
gend musiziert“ Anregungen
für den eigenen musikali-
schen Lebensweg.

In den 54 Jahren seines Be-
stehens haben mehr als eine
dreiviertel Million Kinder und
Jugendliche an „Jugend mu-
siziert“ teilgenommen. Un-
zählige Male debütierten hier
junge Musik-Talente, die heu-
te zum Teil international be-
kannte Stars sind. Insgesamt
gingen in Paderborn 2.700
Nachwuchsmusiker an den
Start.

Lara-Sophie Kluwe aus Bad Driburg trat in diesem
Jahr in der Kategorie Klavier Solo an. FOTO/ARCHIV: BURKHARD BATTRAN
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